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Liebe Leserinnen und Leser,

auch die Zahnmedizin kommt nicht ohne Fremdmaterialien aus. 
Dass es hierbei zu Unverträglichkeitsreaktionen kommen kann, 
ist längst bekannt. Doch die Dentalmaterialien setzen mit der Zeit 
auch Stoffe frei, die den Magen und Darm passieren und dann hof-
fentlich rückstandslos wieder ausgeschieden werden, oder etwa 
nicht? Genau damit beschäftigt sich die aktuelle Ausgabe der 
 umwelt • medizin • gesellschaft.

Dr. Volker von Baehr geht zum Beispiel der Frage nach, wie Metalle 
und Acrylate unser Darmmikrobiom beeinflussen und wie sich eine 
Belastung überhaupt messen lässt. Wird dadurch vielleicht auch die 
Mikrobiom-Darm-Hirn-Achse beeinflusst? Zur toxischen Bedeutung der Acrylatmonomerbelastung 
ist bis heute wenig bekannt. Die meisten Arbeiten zu den Metallen legen den Schwerpunkt auf an-
organisches Quecksilber. Aber selbst überzeugende Daten werden von einigen Fachkreisen in Frage 
gestellt, da für rein toxikologische Betrachtungen eine allgemein gültige Dosis-Wirkungsbeziehung 
nicht zu definieren ist. Denn ab welchen Werten ist eine Belastung überhaupt  relevant?

Dr. Katrin Huesker befasst sich in Ihrem Artikel damit, ob die Fremdstoffexposition aus Dentalma-
terialien zu Dysbiosen, Leaky gut und systematischen Erkrankungen führen kann. Fakt ist, dass das 
Darmmikrobiom verändert wird, auch wenn die Fremdsubstanzen nicht resorbiert werden. 

Doch was ist zu tun, wenn eine Belastung nachgewiesen worden ist? Darauf geht Frau Dr. Birgitt 
Theuerkauf näher ein. Sie beschreibt, welchen Beitrag hier die Klinische Umweltmedizin leisten kann 
und wie eine Entgiftungstherapie sinnvollerweise aussehen kann. Betroffene müssen sich jedoch 
darauf einstellen, dass eine Verbesserung des Allgemeinbefindens meist nur langsam eintritt.

Und selbstverständlich erhalten Sie auch in dieser Ausgabe weitere Neuigkeiten rund um die Umwelt-
zahnmedizin. Dr. Önder Solakoglu und Dr. Volker von Baehr stellen Ihre Studienergebnisse zur Patho-
genese und Diagnostik von Typ-IV-Sensibilisierungen auf allogene intraorale Knochentransplantate. 
Sie kommen zu dem Schluss, dass es wünschenswert wäre, eine präoperative Strategie zu entwi-
ckeln, um potenzielle Risikofaktoren vor einer allogenen Knochentransplantation zu identifizieren.

Und auch in der Kunststoffprothetik tut sich was. Zahntechnikmeister Sascha Kipping erläutert in sei-
nem Artikel, wie Zahnersatz sauberer und gesünder hergestellt werden kann. Die Frage, die sich stellt, 
ist, ob man durch Vermeidung von Restmonomeren mit geänderten technologischen Anwendungen, 
einen Werkstoff verträglicher machen kann, ohne ihn zu ersetzen. Klar ist jedoch, Zahnersatz muss 
immer individuell gewählt werden und auch nicht jedes Labor kann alle Systeme vorhalten. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Rieke Hobbie
Redaktion


